
Langjährige und hohe Fachkompetenz der Mit-
arbeiter der Optotec GmbH sind eine Grundvo-
raussetzung für erfolgreiche Geschäftsabschlüs-
se.                                                                           FOTO: RG

Tausende Kilometer legen die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter von Poschmann Design jährlich 
zurück, um für ihre Kunden das Augenoptikfach-
geschäft ihrer Träume zu entwickeln und zu ferti-
gen, wie hier in Rostock. FOTO: POSCHMANN DESIGN 

Als Gesprächspartner für Innungsmitglieder, Ausbildungs- und Studieninteressierte fungieren Profes-
soren, Innungsmeister, Dozenten und Studierende der Einrichtungen.          FOTO: RG

OPTI 2020
Rathenow – Stadt der Optik
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Dicht umlagert war der Gemeinschaftsstand, auf dem sich die Rathenower Unternehmen  auf der Opti 
2019 präsentierten. FOTO: RANDOLPH GÖTZE

Die Technische Hochschule Brandenburg und 
Augenoptikerinnung Brandenburg beraten auf 
ihrem Stand die unterschiedlichsten Alters- und 
Interessengruppen. FOTO: RG

Intensive Gespräche erwarten die Fachleute der 
Optotec GmbH wieder auf dem Gemeinschafts-
stand auf der Opti 2020.

   FOTO: RG

Präzision und Know-how aus Rathenow
Rathenower Unternehmen präsentieren sich auf Messe für Optik & Design in München

Vom 10. bis zum 12. Ja-
nuar findet in Mün-
chen die internationa-

le Messe für Optik und Design 
Opti mit Rathenower Beteili-
gung statt. Die Veranstaltung 
leitet das Geschäftsjahr für die 
gesamte augenoptische Bran-
che ein und zieht jedes Jahr 
über 27 000 Besucher aus aller 
Welt an. 

Acht Rathenower Unter-
nehmen und Organisationen 
stellen sich in diesem Jahr auf 
dem Gemeinschaftsstand der 
Länder Brandenburg und Ber-
lin in Halle 4 dem Markt. 
Neben der OABB – Optic Alli-
ance Brandenburg Berlin und 
der Augenoptiker- und Opto-
metristeninnung des Landes 
Brandenburg sind auch die 
Unternehmen Obrira Low Vi-
sion Rathenow, Ophthalmica 
Brillengläser GmbH & Co. KG 
und die Optotec GmbH sowie 
Poschmann Design vertreten. 
Auch das Optik Industrie Mu-
seum Rathenow sowie die 
Technische Hochschule Bran-
denburg sind in München da-
bei.

Obrira entwickelte die TTL-Lupenbrille in den letzten beiden Jahren. In Kooperation mit MOM-Rathenow wurde jetzt ein neues Trägerge-
stell aus Titan entwickelt, das die Masse auf die Hälfte reduziert. FOTO: RANDOLPH GÖTZE

Obrira Low Vision aus Rathenow präsentiert eine neue Lu-
penbrille aus Titan, entwickelt in Kooperation mit MOM Ra-
thenow, mit neuer kabelloser Beleuchtung. Sie erhöht den 
Arbeitskomfort, wie hier bei der Restauration von 
Zeiss-Ferngläsern. FOTO: RANDOLPH GÖTZE

Nach dem Beschichtungsprozess unterzieht Christopher 
Frank die beschichteten Linsen von Ophthalmica einer 
gründlichen Qualitätskontrolle. FOTO: OPHTHALMICA


